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II. „ id. 18 „; id. IS „ „ 22 „ ;

III. „ Bauholz id. 16 „ ; id. „ 16 „ „ 17 „ ;
IV. „ id. 8 „ ; id. „ 8 „ „ 14 „ :

V. „ Sperrholz id. 8 „ ; id. „ 8 „ »uter 11
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KolzHerndetsbericht.

Klassifikation.
Madethotz-Langhotz.

Mindest- Mindest- Abgelängt bei Mindest-
I. Kl. Sägholzware länge 18 m; stärke bei 18 m Länge 30 cm; Zopfstärke von 22 er»

id. 17 „
id. 14 „
id. 12 „

Nadetholz-Ktötze.
I. Kl. Mittenstärke 40 cm u. mehr; Mindest-Oberstärke 18 em;

II. „ „ 30—39 cm; „ l8 cm;
III. „ „ 29 ein u. weniger; „ 18 cm;

Qual.: 8p. — Spezial-Sortiment (ausgewählt schöne Ware. Spalt-, Binder-, Nesonanzholz nsw.>

„ a,) besseres Sagholz (gerade und glatte, fast astreine Klötze ohne Buchs).

„ d) geringeres Sagholz.

Laubhotz. Langholz und Klötze.
I. Kl. Mittenstärke 60 cm und mehr;

II. „ „ 50—59 cm;
III. „ „ 40—49 cm; Qualität: kr) bessere, d) geringere.
I V. „ „ 30—39 cm;
V. „ „ 29 cm und weniger.

Zirennhotz.
Scheit- oder Spältenholz mindestens 15 cm Durchmesser am schwächeren Ende.

Prügel oder Knüppelholz mindestens 7—14 cm „ „ „ „

Im Dezember t90îî erzielte Preise.
.V. Stehendes Kot;.

(preise per n^. Anfrüstnngskosten z»l Lasten des Käufers.Einmessnng am liegenden Holz mit Rinde.

Zug, Waldungen der Korporation Zug.
(Holz ganz verlaust.)

Seewaldungen. Im Zügli (Transport bis Lolhenbach Fr. 4) 49 Stämme,
9- Fi. V2 Ta. mit 2,23 per Stamm, Fr. 25 (ziemlich günstige Abfuhr. I.—II.
Qualität. Preisrückgang gegenüber dem Borjahr um zirka 5 "/»). — Kaltcnbrnnnen
(bis Zug Fr. 4) 24 Stämme, '/? Fi. Ta. mit 3,74 111° per Stamm, Fr. 25.50
(Abfuhr ziemlich günstig. I.-^II. Qualität. Preisrückgang zirka 5 °/°). — Win ter stein
(bis Baar Fr. 5) 103 Bu. mit 0,94 n^ per Stamni, Fr. 17 (Abfuhr nnttclmäszig,
ebenso Qualität. Preisrückgang gegenüber 1907 zirka 10 "/«).

Aargau, Stadtwaldnugcn Nhciufclden.
lAufnistimBkosten zu Lasten des Berkäufers. Holz ganz verkaust. Eiumessuug am liegenden Holz

ohne Rinde.)

Ober for st bei Wall bach (bis Rheinfelden Fr. 5) 72 Stämme, '/2 Fi. '/- Ta.
mit 0,6 m' per Stamm, Fr. 26.50 (Schätzung Fr. 25. 50) ; (bis zum Rhein Fr. 2)
92 Stämme, N- Ta. mit 1,85 per Stamm, Fr. 31.70 (Schätzung Fr. 31. SO).

— Berg bei Rheinfelden (bis Rheinfelden Fr. 4) 19 Stämme, "/,» Ta. '/«> N-
mit 0,75 11^ per Stamm, Fr. 25 ; 37 Stämme, °/i» Ta. ''/i« Fi. mit 1,95 11^ per
Stamm, Fr. 31.50 (Schätzung Fr. 32. 50).

Aargau, Gemcindeuialdnngcn, m. Forstkreiê-
(Anfrüstnngskosten zu Lasten des Verkäufers. Holz ganz verkauft. Einmessnng am liegenden Holz

ohne Rinde.)

Gemeinde Baden. Bar egg (bis Baden Fr. 4) 303 Stämme, ^/i» Fi. °/i° Ta.
mit 1,2 per Stamm, Fr. 27; 56 Stämme, °/i» Ta. chlo Fi. mit 1,46 m^ per
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Stamm, Fr. 28. — Kanzlen (bis Bade» Fr. 5) 105 Stamme, "/>» Fi. "/>» Ta.
mit 1,33 m" per Stamm, Fr. 27. — Ob er for st (bis Baden Fr. 6) 199 Fi. mit
1,8 in" per Stamm, Fr. 29. — Bemerkung. Das Holz stammt aus Vorbereitmigs-
hieben; viele kropfige, krumme Stämme. — Gemeinde Dotting en. Junkerhau
(bis Döttingen Fr- 3) 32 Fi. mit 1,38 »>» per Stamm, Fr. 33 ; 1 Fi. mit »,ö m",
Fr. 43; 44 Kies, mit 1,32 in" per Stamm, Fr. 49. 29.— Gemeinde Freicnwil.
Gülle (bis Baden Fr. 5.59) 119 Fi. mit 1,94 n," per Staunn, Fr. 31.79. —
Gemeinde Klingnau. Obere Schlage» (bis Döttingen Fr. 9) 29 Fi. mit
2 m" per Stamm, Fr. 38; 219 Fi. mit 1,14 m" per Stamm, Fr. 27; 1999 Fi. mit
9,49 rn" per Stamm, Fr. 22; 79 Bu. mit 9,7 m" per Stamm, Fr. 25 (.Holz jung
und abholzig). — Bemerkung. Trotz der wenig freudigen Aussichten für den Gang
des Holzhandels im kommenden Winter in der Nord- und Ostschweiz verlief die am
23. November in Baden abgehaltene Kollcktivsteigcrung gul, zur großen Zufriedenheit
der Verkäufer. Unter Berücksichtigung der vielfach geringeren Qualität verschiedener
Sortimente gegenüber dem Vorjahr, darf konstatiert werden, daß sich die Preise früherer
Jahre vollständig gehalten haben und für bessere Qualität bei lebhafter Nachfrage die

Preissteigerung anhält. — Gemeinde Obcr-Rohrdorf (bis Mellingcn Fr. 5)
115 Fi. mit 9,7 m" per Stamm, Fr. 29; 9 Bu. mit 9,4 m" per Stamm, Fr. 29.19;
2 Esch. mit 1,95 in" per Stamm, Fr. 86; 3 Ahorn mit 9,34 in" per Stamm, Fr. 39.
— Gemeinde Bcnzctschwil (bis Mcllingen Fr. 5) 178 Fi. mit 9,52 m" pe>-

Stamm, Fr. 26.39. — Gemeinde Zurzach (bis Zurzach Fr. 4—6) 5 Kief. mit
1,1 ni" per Stamm, Fr-36; 8 Eich, mit 9,6 in" per Stamm, Fr. 32; 29 Bu. mit
9,8 m" per Stamm, Fr. 34. 59 ; 45 Ahorn mit 9,22 in" per Stamm, Fr. 29. 59 ; 29

Hainbu. mit 9,15 in" per Stamm, Fr. 39.

Aargan, Staats- und Geiiicindcwaldungcii, >v. Forstkreis.
(Anfrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 6—10 em.

Einmessung am liegenden Holz ohne Rinde für Bau- und Sägholz, mit Rinde für Sperrholz.)

Staatswaldungen. Tannwald bei Brugg (bis Brugg Fr. 3.59) 54

Stämme, -/>-> Fi. "/>-> Ta. mit 9,86 in" per Stamm, Fr. 27. 59; 159 Stämme, "/>»

Fi. 2/w Ta. mit 9,31 in" per Stamm, Fr. 23; 65 Kief. mit 9,73 m" per Stamm,
Fr. 28. — Rotholz (bis Aarau Fr. 7) 76 Stämme, "/,» Fi. '/>» Ta. mit 9,93 m"

per Stamm, Fr. 27. — Stadt Waldung en Aar au - Gönhard (bis Aarau
Fr. 3.59) 32 Stämme, Ta. "/,<> Fi. mit 2,94 m" per Stamm, Fr. 32.59; 57 Slämme,
"/n> Ta. Fi. mit 1,93 m" per Stamm, Fr. 33 ; 74 Stämme, V2 Fi. Ta. mit 2,44 m"
per Stamm, Fr. 34.29; 198 Stämme, "/«> Fi. "/,<> Ta. mit 9,55 m" per Stamm,
Fr. 25.69- 199 Stämme, chl» Fi. "/>» Ta. mit 9,39 ,n" per Stamm, Fr. 23. —
Oberholz (bis Aarau Fr. 3.59) 52 Stämme, -'/><> Fi. '/'« Ta. mit 9,54 m" per
Stamm, Fr. 25.59; 199 Stämme, "/1o Fi. "/>o Ta. mit 9,35 m" per Stamm, Fr. 23.

— Hung erb erg (bis Aarau Fr. 4) 27 Stämme, '/>o Fi. "/>o Ta. mit 9,74 m"

per Stamm, Fr. 26. — Gemeinde Buchs. Suhr hard (bis Aarau Fr. 3. 59)
76 Fi. mit 2,35 in" per Stamm, Fr. 34 ; 128 Fi. mit 1,25 in" per Stamm, Fr. 32.

— Gemeinde Hunzcnschwil. Ob er ein schlag (bis Hunzenschwil Fr. 3) 22

Stämme, Hl» Fi. ^/>o Ta. mit 1,6 in" per Stamm, Fr. 31. — Gemeinde Nieder-
lenz. Lenz hard (bis Lenzburg Fr. 3) 39 Fi. mit 1,3 m" per Stamm, Fr. 35

(an Schindelfabrikantcn verkauft); 84 M> mit 9,4 m° per Stamm, Fr. 25. —
Gemeinde Ober-Erlinsbach. Auf Buch (bis Aarau Fr. 3. 59) 44 Fi. mit
1,7 in" per Stamm, Fr. 39; 59 Kief. mit 9,7 in" per Stamm, Fr. 33, — Gemeinde
Rupperswil. Lenzhard (bis Rupperswil Fr. 3. 59) 49 Stämme, N- "/>» Ta.
mit 2 m" per Stamm, Fr. 33.19. — Füllern (bis Rupperswil Fr. 3.59) 199 Fi.
mit 9,5 m" per Stamm, Fr. 25.59. — Gemeinde S con. Bam pf (bis Seon

Fr. 4) 39 Stämme, V« N- V" Ta. mit 1,43 m" per Stamm, Fr. 39 ; 198 Stämme,
Fi. V-Ta. mit 9,28 in" per Stamm, Fr. 29. — Gemeinde Suhr. Oberholz

(bis Suhr Fr. 3.59) 85 Stämme, "/,« Fi. ^/»> Ta. mit 1,35 m" per Stamm, Fr. 32;
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52 Fi. mit 1,32 m" per Stamm, Fr. 31. — Suhrhnrd 1 (bis Aarau Fr. 4)
38 Fi. mit 2,5 in" per Stanim, Fr. 33. — S u h r h a r d II (bis Aarau Fr. 4) 186

Fi. mit 1,44 in" per Stamm, Fr. 31. — Gemeinde Unter-Entfclden. Tann-
Wald (bis Aarau Fr. 3.50) 83 Stämme, '/s Fi. V» Ta. mit 1,56 in" per Stamm,
Fr. 31.50. — Gemeinde Veltheim. Dachslöcher (bis Wildegg Fr. 4.50)
75 Stämme, "/>» Fi. '/iv Ta. mit 0,82 im' per Stamm, Fr. 27.50. — Bemerkung.
Dem gut organisierten, auf die Preise stark drückenden Käuferring stehen die Verkäufer
ebenfalls geschlossen gegenüber. Die Preise haben sich, infolge gemeinsamen Vorgehens
größtenteils auf der lctztjährigcu Höhe erhalten können. Ohne Kollektivvcrkauf wären die

Erlöse um Fr. 2--4 tiefer gewesen. Unter der Schätzung wurde kein Holz zugeschlagen.

Im ganzen kamen 4735 in" zum Ausrufe, wovon an der offiziellen Steigerung bloß
zirka 3000 in" »erkauft wurden. Der Rest wurde größtenteils schon unmittelbar nach
der Steigerung und nach einigen Tagen zu den verlangten Schatzungspreisen abgesetzt.

Aargan, Stains- mid Gcmcilidcwatdiiiigeii, v. Forstkreis.
(Aufrüsturgskostell zu Lasten des Verkäufers. Holz gauz verkauft. Eiumessuug am liegeudeu Holz

ohne Rinde, bei Sperrholz mit Rinde.)

Staatswaldungen (bis Bahnstation Fr. 3.50—4) Köl liter-Tann 50
Stämme, "/z Fi. '/s Ta. mit 1,0 in" per Stamm, Fr. 35.90; 40 Stämme, '/" Fb
"/» Ta. mit 1,7 in" per Stamm, Fr. 31. — Im Langholz 33 Stämme, '/>« Fi.
und Kief. "/>» Ta. mit 2 in" per Stamm, Fr. 31.30. — Ban Zofingen 35 Stämme,
"/i-> Ta. 2/l» Fj, mü Stamm, Fr. 32. — Gemeindewaldungen
(bis Bahnstation Fr. 3—4) G ein einde Aar bürg. Glashütten Wald 100 Stämme,
'/s Fi. V- Ta. mit 1,3 m" per Stamm, Fr. 28. — Fclli 47 Stämme, "/u> N-
'/n> Ta. mit 2 in" per Stamm, Fr. 31 ; 40 Fi. mit 0,25 in" per Stanim, Fr. 23.40.
— Gemeinde Bottcnwil 136 Stämme, Fi. "/>» Ta. mit l,43 in" per Stanim,
Fr. 30. 50. — Gemeinde Gränichen. Bann holz 110 Stämme, Fi. Ta.
mit 1,4 in" per Stainm, Fr. 33 ; 86 Ta. mit 2,9 m" per Stanim, Fr. 34. 25 ; 16
Kief. mit 0,7 in" per Stamm, Fr. 34. — Zelg-Kr »mm acker 75 Stämme, "/i° Fi.
'/-o Tn. und Kief. mit 1,2 in" per Stamm, Fr. 30. — Gemeinde Holzikcu.
Stiibis 20 Stämme, "/u> Ta. N. mit 2,3 in" per Stamm, Fr. 35. — Stübis-
Stein briichli 46 Stämme, '/s Fi. V- Ta. mit 1,56 m" per Stamm, Fr. 32. 75.
— Gemeinde Kirchlecrau. Frauenackcr-Enzigrabcn 50 Stämme, '/- Fi.
V- Ta. mit 1,16 in" per Stamm, Fr. 28.50; 30 Stämme, '/» N- V" Ta. mit 0,47 in"
per Stamm, Fr. 22. 50. — Gemeinde Muhen. Tannacker 15 Stämme, N-
"/z Kief. mit 1,2 m" per Stamm, Fr. 41.80. — In den Stöcken 33 Stämme,
"/» Ta. '/s Fi. mit 1,66 in" per Stamm, Fr. 30. — Gemeinde Oftringcn.
Lang ern 72 Stämme, "/>» Fi. '/>° Ta. mit 0,97 in" per Stamm, Fr. 26. —
Tanngraben 62 Stämme, Fi. Ta. mit 1,93 in" per Stanim, Fr. 3V. 75.

Ob dem Fohrenwäldli 50 Ta. mit 1,22 w" per Stamm, Fr. 23. — Gemeinde
Rotrist. Tannacker 50 Stämme, Fi. '/r Tn. mit 0,4 in" per Stamm, Fr. 23. 5V.

— Tann acker und Langholz 234 Stämme, '/s Fi. '/s Ta. mit 1,35 in" per
Stamm, Fr. 29.70. — Gemeinde Uerkheim. Riesen ber g 40 Stämme, "/" N-
V» Ta. mit 1,4 in" per Stamm, Fr.30. — Äußere Weißtanne 129 Stämme,
°/i>> Fi. "/io Ta. mit 0,27 in" per Stamm, Fr. 23.10. — Gemeinde Vordem-
Wald. Langholz-Stierli, Fetzholz 190 Stämme, Fi. '/s Ta. mit 1,10 in"
per Stamm, Fr. 28. 40. — Bemerkung. Transport auf Rechnung der Verkäufer
entrindet an die Wege und Abfuhrplätze. Verkauftes Gesamtguantum 3214 in".

Thiirgan, Staatswaldiingcn, ». Forstkreis.
(Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von

12—15 em. Eiumessuug am liegeudeu Holz ohne Riude.)

Revier Tobel: Buchhalden (bis Tobel Fr. 1. 50) 37 Kies, mit 0,84 in"
per Stamm, Fr. 36.50; 115 Stämme, "/io Kief. N- und Ta. mit 0,95 ni" per



Stamm, Fr. 36. 56; 42 Fi. und Ta. mit 6,6 iiV per Stamm, Fr. 31. — Harteuau
(bis Tobet Fr. 2) 96 Fi. und Ta. mit 1,68 uV per Stamm, Fr. 35.56. — So mmeri
(bis Tobet Fr. 2) 136 Stämme, '/>» Fi. und Ta. 7»> Kief. mit 6 95 m^ per Stamm,
Fr. 35.16. — Branuauerbcrg (bis Tobet Fr. 2) 155 Stämme, "/><> Fi. und Ta.
7>° Kief. mit 6,46 uV Stamm, Fr. Fr. 28. — O ber b a u (bis Tobet Fr. 2.56)
243 Stamme, 7-o Fi. und Ta. 7>° Kief. mit 6,55 nV per Stamm, Fr. 29. — Be-
mcrkung. Alles Holz ist auf Kosten des Verkäufers au die Absuhrwege geschleift.

Waadt, Gcmcindrwaldnngen, >>>. Forstkrcis, Vebey.
(Ansriistnngskosteu zu Laste» des Käufers. Holz ganz verkauft. Einmessuug am liegenden Holz

mit Rinde.)

Gemeinde Char do nue. Au Döviu (bis Vevey Fr. 6) 49 Stämme, '/? N-
'/s Ta. mit 1,6 nV per Stamm, Fr. 23.75 (1967 Fr. 22.45). — Bemerkung.
Schönes, langes, astreines Bauholz von vorzüglicher Qualität. Abfuhr günstig.

li. Aufgerüstetes Kot; im Walde.
Nadelholz-Langholz.

Bern, Staatswaldnngen, Xlx. Forstkreis, Niedcr-Simmcntal.
(Per in" mit Rinde.)

Schindclboden (Transport bis Wimmis Fr. 2) 11 m^ Fi. IV. Kl., Fr. 17. 35.
— Simmenwald (bis Wimmis Fr. 1.56) 79 m^ Lä. II. Kl., Fr. 33; 14 m-°,

V>» Ahorn, »/,» Esch. '/>» Bu., Linden, Ulmen V. Kl., Fr. 36 (Wagnerhölzer). —
Bemerkung. Der Handel im Sag- und Bauholz geht flau.

Bern, Waldungen der Burgergcnicinde Lcuzigen.
(Per mit Ninde.)

(Bis Leuzigen Fr. 5) 97 nV Fi. und Ta. I. Kl., Fr. 35. 45 ; 43 m' Fi. und Ta.
II. Kl., Fr. 32. 66; 146 Fi. und Ta. III. Kl., Fr. 27. 25; 61 nV Fi. und Ta.
IV. Kl., Fr. 21. 25. — Bemerkung. Tio Preise halten sich auf der im Vorjahr
erreichten Höhe.

Granbiindcn, Stadtwaldnngcn Chnr.
(Per ohne Ninde).

Letzholz (Franko Bahnhof Chur) Kief. II. KI., Fr. 41. — Bemerkung.
Bei gleichem Holz Mehrerlös gegenüber dem Vorjahr Fr. 2 per nV, trotz nicht sehr

reger Nachfrage.

Aargau, Staats- und Gemeindewaldnngen, »!. Forstkreis-
(Per m(ohno Rinde.)

Staatswalduugen: San drain (bis Baden Fr. 5) 196 m7 7-° Fi. 7-° Ta.
'/»« Kief. III. und IV. Kl., Fr. 26. — Tägerhard (bis Würrenlos Fr. 5) 49 m>,
7>° Ta. 7.» Fi. III. und IV. Kl., Fr. 27.96. — Melliugcn (bis Mellingen
Fr. 2.56) 69 m7 7»> N- Kief. V. Kl., Fr. 25.66. — Gemeinde Koblenz.
Berg (bis Koblenz Fr. 4) 12 m^ Fi. III. Kl., Fr. 32; 26 m° Kief. III. Kl.,
Fr. 36.16. — Gemeinde Unter-Ehr ending en. Schlad (bis Nieder-Weuiugeu
Fr. 5) 64 m7 7.» Fi. -/,o Kief. III. Kl., Fr. 31.

Waadt, Gemeindcwaldnngen, >!>- Forstkreis, Vcvey.
(Per ohne Rinde.)

Gemeinde Blouay. A l'Agrcbliercy (bis Blonay Fr. 3.56) 98 m7
7>° Fi. 7,0 Ta. III. und IV. Kl., Fr. 19. 36 (1967 Fr. 22. 56; gute Qualität. Abfuhr
günstig); 27 uV, 7»> N. 7>» Ta. III. und IV. Kl., Fr. 24. — Gemeinde La
Tour. La Corne de Moutbrion (bis Blouay Fr. 3.56) 18 m7 7>» Fi. 7>° Ta.
III. und IV. Kl., Fr. 19.36 (gute Qualität. Abfuhr günstig).
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Nadeltzolzklötze.
Bern, Waldungen der Bnrgcrgeincinde Leuzigen.

(Per ir^ mit Rinde.)

(Transport bis Leuzigen Fr. 5) 82 m^ Fi. und Ta. II. Kl., 33.50; 100 m^

Z-i. und Ta. III. Kl., Fr. 31.25; 10 m» Kief. III. KI., Fr. 31.10.

Granbiinden, Stadtwaldnngen Chnr.
(Per mV ohne Rinde.)

(Franko Bahnhof Chnr) 1817 n^, ^/i« Fi. »/-s Ta. La. und Kief. ; ^/s I.
und II., III. Kl., Fr. 32. 45. — Bemerk u n g. Der Preisunterschied betrügt nur
10 Rappen gegenüber dein Vorjahr bei bedeutend größerem Verkaufsquantum und
nicht sehr lebhafter Nachfrage. Ziemlich starker Lokalbedarf, d. h. innert dem Kanton,
machte sich günstig bemerkbar. Das Biindncrholz zieht immer noch ganz gut.

Granbiinden, Gemcindewaldnngcn, l». Forstlreis, Bonaduz.
(Per ohne Rinde.)

Gemeinde Versa m. M a rein a (bis Station Bonaduz Fr. 4) 130 n^ Fi.
I. und II. Kl., Fr. 38; 16 m" La. I. und II. Kl., Fr. 40. — Gemeinde Feld is.
Haul la Giomma (bis Station Ems Fr. 8) 111 m^ La. I. und II. Kl., Fr. 47;
03 Fi. I. und II. Kl.. Fr. 28; 87 m», ^/.<> Fi. °/n> La. III. Kl., Fr. 18. —
Gemeinde Scheid. Tschanglegnas (bis Rothenbrunnen Fr. 10), 120 Lä.
I. und II. Kl. a, Fr. 49; 00 n^ La. I. und II. Kl. b, Fr. 34; 14 Kief. I. und

II. Kl. a, Fr. 39.

Granbiinden, Gemeindewaldnngen, XI. Forstkreis, Zuoz.
(Per in" ohne Rinde.)

Gemeinde Znoz (bis Verbrauchsort Fr. 7.50) 352 n^, La. ^/-o Fi.
I. und II. Kl. a. Fr. 51. 50—53. 50.

Aargau, Staats- und Gemcindcwaldungen, »I. Forstkreis.
(Pcr ohne Rinde.)

Staats Wald Bannholz (bis Wettingen Fr. 0) 2 n^ Kief. I. Kl. !>,

Fr. 47.50. — Gemeinde Unter- E h r e n d i n gen. Hasel (bis Nieder-Weningen
Fr. 5) 19 in^ Weimkief. III. Kl. b, Fr. 28.

Waadt, Gemeindewaldnngen, m. Forstkreis, Vcvey.
(Per ohne Rinde.)

Gemeinde Blonay. A l'Agrcblicrey (bis Chätcl-Sl.-Denis Fr. 3)
100 m-, °/w N- V>° Ta. I.—III. Kl. b, Fr. 19 (1907 Fr. 22.10; starkes, astiges
Holz mittlerer Qualität, teilweise im Frühjahr geschlagen). — Gemeinde les
Planches. Lauches d u G r e s alle y (bis Montreux Fr. 7) 210 m°, ^/i° Fi. V-» Ta.
I. und II. Kl., Fr. 19.80 (1907 Fr. 20; sehr starkes, altes, astiges Holz). — Au
Pendant (bis Montreux Fr. 5) 89 m°, Fi. Ta. I.—III. Kl. a, Fr. 21.
(Holz guter Qualität, von mittlerer Stärke). — Gemeinde La Tour. La Corne
de Montbrion (bis Blonay Fr. 3. 50) 94 m°, Fi. '/:» Ta. I. und II. Kl. a.

Fr. 20 (Abfuhr günstig, gute Qualität). — Bemerkung. Keine Preisänderung beim

Nutzholz.

«z> Laubholz, Langholz und Klötze.
Bern, Waldungen der Bnrgcrgemeinde Leuzigen.

(Per mit Rinde.)

(Transport bis Leuzigen Fr. 5) 10 m^ Bu. III. Kl., Fr. 37. 75 ; 3 m° Bu.
IV. Kl., Fr. 30. 30.
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Aargan, Stadtwaldnngen Nheinselden-
(Per ohne Rinde.)

H eimcn h olz, Ste p p b e r g u n d Ber g (Transport bis Rheinfelden Fr. 4. 50)
4V Bu. I.—IV. Kl., Fr. 35.50. — Bemerkung. Erlös um 80 Cts. niedriger
als 1907.

Aargan, Staats- und Gcmcindcwaldiingcn, III. Forstkreis.
(Per ohne Rinde.)

S t a a t s w ald u n g e n: M o s e n h au (bis Killwangen Fr. 6) 7 m^, v/l» Esch.

'/io Ahorn V. Kl. b, Fr- 38; 5 m^, -'/w Esch. '/>" Lind. V. KI. n, Fr. 45. —
Mellingcn (bis Killwangen Fr. 4) 12 m' Eich. III. Kl. l>, Fr. 52. — Kor-
poration En netbad en (bis Baden Fr. 5) 18 nV Bu. IV. und V. Kl. b, Fr. 31.

- Gemeinde Znrzach (bis Zurzach Fr. 6) 19 m^ Eich. III. und IV. Kl. a, Fr. 55.

Aargan, Staatswaldungen, V. Forstkreis.
(Per in^ ohne Rinde.)

Ban bic Zo fingen (bis Zofingen Fr. 4) 200 m^ Bu. V. Kl., Fr. 26.

â> Papierholz.
Bern, Staatswaldungen, VI. Forstkreis, Emmental.

(Per Ster.)
Ob er-Emmental (Transport bis Signau Fr. 2.50) 80 Ster, M.

^/i« Ta., Fr. 13.40. — Unter-Emment al (bis Griinenmatt Fr. 2.30) 20 Ster,
6/10 Fi. ^/io Ta., Fr. 12.50. — Bemerkung. Die Käufer von Papierholz sagen,
die Fabriken hätten sich zu einem Druck auf die Preise vereinbart.

Aargau, Staatswaldungen, V. Forstkreis.
(Per Ster.)

(Verladen auf Bahnstation) 330 Ster Fi., Fr. 14. 25.

Brennholz.
Bern, Staatswaldungen, »X. Forstkreis, Nieder-Simmental.

(Per Ster.)

Sim menwald (Transport bis Wimmis Fr. 1) 67 Ster Bu. Scht., Fr. 14.15;
81 Ster Bn. Knp., Fr. 11.30. — Bemerkung. Der Brennholzmarkt ist durch die

großen Massen Schnecbruchholz übersättigt, der Absatz daher schwer.

Bern, Staatswaldungen, VI. Forstkreis, Emmental.
(Per Ster.)

Ob er-Emmental (bis Signau Fr. 2. 50) 150 Ster Ta. Scht., Fr. 10. 70;
30 Ster Bu. Scht., Fr. 12.80 (das Holz ging um die Schätzung weg). — Unter-
Emmental (bis Grünenmatt Fr. 2.30) 90 Ster Ta. Scht., Fr. 11.30; 30 Ster
Bu. Scht., Fr. 13.80 (etwas knorrig). — Bemerkung. Das Brennholz findet
befriedigenden Absatz. Die Preise bleiben gegen dem Vorjahr mns Bemerken zurück.

Granbiinden, Waldungen der Gemeinde Scanfs.
(Per Ster.)

(Transport bis Berbrauchsort Fr. 6) 230 Ster La. Scht., Fr. 12.60 ; 380 Ster,
7/1» Arv. °/.-> L». Scht., Fr. 12.40; 70 Ster Fi. Scht., Fr. 12.30. — Bemerkung.
Preise eher etwas niedriger als im Vorjahr.

Wandt, Waldungen der Gemeinde Blonah.
(Per Ster.)

A l'Agreblicrey (bis Blonay Fr. 2. 50) 90 Ster, Fi. Ta. Scht.,
Fr. 6.05. — Bemerkung. Zunehmendes Sinken der Brennholzpreise, namentlich
beim Tannenholz, begünstigt durch die milde Witterung des Monats November.
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Vom ostschweizerischen Holzmarkt.
Die diesjährige Rundholz-Verkaufskampagne, der die Holzproduzenten mit leicht-

erklärlicher Befürchtung entgegensahen, hat in der Ostschwciz früher als sonst üblich
eingesetzt und kann in der Hauptsache bereits als beendigt angesehen werden.

Die ungünstigen Nachrichten, die über die Lage des Holzmarktes aus allen Teilen
der Schweiz und Deutschlands anfangs der Saison eingingen, ließen, im Hinblick auf
die vorhandenen, zum Teil noch großen Lagervorräte und den allgemeinen Niedergang
der wirtschaftlichen Konjunktur, auf keine große Kauflust uud dementsprechend auf einen

empfindlichen Preissturz schließen.

Kein Wunder, wenn angesichts dieser wenig hoffnungsreichen Aussichten Staat,
Gemeinden und auch Private die Hauptnutzungen möglichst einschränkten und zudem

nötige Vorkehrungen trafen, um vorläufig wcnigstcns das wertvollste Schlagholz — das

Langholz — zum Zwecke eines gesicherten Absatzes, möglichst frühzeitig auf den Markt
bringen zu könne».

Als erste auf dem Plane erschienen einzelne Korporationen und der Staat, dieser

vorsichtshalber vorerst nicht mit belangreichen Quantitäten. Die Resultate dieser ersten,

in der Umgebung von Winterthur abgehaltenen Langholzganten waren.unerhofft
günstige und brachten wieder einige Lichtblicke in die düstere Situation. Eine feste,

zuversichtliche Stimmung gewann sodann allmählich Oberhand, als das Schlußergcbnis
der großen Langholzgant der Forstvcrwaltung der Stadt Winterthur bekannt wurde,
die am 19. Dezember im Eschcnberg stattfand. Die Beteiligung an dieser Gant und
das Kaufintcrcsse waren außerordentlich stark. Bei anhaltend lebhaftem Angebot konnte

das ganze ausgcbotene, gut sortierte und auf Lagerplätzen an fahrbaren Straßen gc-
lagerte Material, insgesamt 2210 nU, abgesetzt werden und zwar zu unerwartet hohen

Preisen, die durchwegs über der forstamtlichcn Schätzung und mit wenigen, belang-
losen Ausnahmen sogar über den letztjährigen Erlösen stehen.

Die Befürchtung einer rücklaufcnden Preisbewegung hat sich somit hier nicht ver-
wirklicht! der gefürchtcte Rückschlag ist aber auch nicht eingetreten bei den übrigen Lang-
holzgantcn, die Ende Dezember in rascher Folge in Winterthur und Hingebung vom
Staat und von verschiedenen Korporationen abgehalten wurden. Durchwegs waren
zu einem befriedigenden Absatz hinreichender Bedarf und genügende Nachfrage von ein-
heimischen Baugcschäftcn, Sägewerken, Holzhändlern usw. vorhanden. Daher konnten

hier, trotz des Fernbleibens auswärtiger Holzintercsscnten, über alles Erwarten günstige
Erlöse zur großen Freude der Waldbesitzcr erzielt werden.

Im Gegensatz dazu macht sich in Zürich und den Sccgemcinden, wohl unter dem

Einfluß ungünstiger, örtlicher Verhältnisse, eine gedrückte Geschäftsstimmung, eine große
Zurückhaltung der Käufer am Langholzmarkt und dementsprechend ein erheblicher Preis-
stürz bemerkbar.

Um einen richtigen Einblick in die Marktlage von Winterthur und Umgebung zu
verschaffen, seien hier die markantesten Erlöse in den Stadtwaldungen von Winter-
thur angeführt.

Bei der schon erwähnten Langholzgant vom 19. Dezember bewegte» sich die er-
zielten Preise pro n^, ohne Rinde, loco Waldstraße: beim Tann ensägholz (Mini-
mal-Zopfdurchmcsscr 28 ein) zwischen Fr. 33. 25 und Fr. 54. 75, beim B a n h olz
(Zopfdurchmeffer 12—16 ein, Mittcnstärke 19 29 em) zwischen Fr. 26 und Fr. 34. 75
(Mittelstamm 0,73 und 1,20 m->),

Durchschnittlich wurden gelöst:
für Sägholz (^/>° Tannen, ^/i« Fichten und V»> Föhren), Mittelstauim 1,76

Fr. 42. 90 (1908 ^ Fr. 40. 75),

„ Bauholz (°/,° Fichten, V>° Tannen), Mittelstamni 0,86 n^ ---- Fr. 29. 80 (1908
Fr. 27. 15),

wobei bemerkt werden muß, daß sowohl beim Sägholz als beim Bauholz geringwertige
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Ware nur in kleinem Prozentsätze vertreten und zudem beim Banholz der Mittctstamm
im Vergleich zum Vorjahre etwas günstiger war.

Die höchsten Preise beim Sägholz erzielten dieses Jahr wieder, und zwar
auch an den übrigen Ganten, schöne, mittelstarke Schniltwnrc mit Inhalt von zirka

1,8—2,8 per Stamm und nicht etwa die ausgesprochenen Starkholzlose, die, ob-

schon in schöner Qualität, in Mittelstämmcn von 3,5—5,1 m^ ausgebotcn, nur in
wenigen Fällen mehr als Fr. 44 notierten, ein deutlicher Fingerzeig, das Ziel unserer

Nutzholzproduktion nicht in der Erziehung von außerordentlich starkem Nadelholz zu
suchen.

Lärchen-Stangenholz (ans Durchsorstunge»), das Verwendung findet Haupt-
sächlich zu Pfosten, Stallböden, auch zu Rebstcckcn, behauptete mit Mittelstamm von
0,32 iu^ und Fr. 24. 45 Erlös per m^ annähernd den letztjährigen Preis.

Für Gerüst st a n gen wurden durchschnittlich Fr. 20 per m^ offeriert.
Lebhaft war die Nachfrage nach Eichenholz. Es wurde durchschnittlich erlöst:

für Pfostenholz Fr. 30, 80, für Schwellenholz Fr. 41.15 und für Sägholz Fr. 83. 20.
Die Preise für letzteres Sortiment schwankten je nach Qualität von Fr. 82 bis Fr. 128.
Sie haben steigende Tendenz, was dem außerordentlich hohen Preis zugeschrieben wird,
den gegenwärtig das ausländische Eichenholz erreicht.

Buch en stämmc ergaben annähernd gleiche Preise wie im Vorjahre. Sie
wurden fast ausschließlich von Baugeschäften ersteigert. Prima Ware kam keine zum
Ausruf. Bessere Qualität erzielte Fr. 51. 60, mittlere Fr. 39. 50, geringere Fr. 30.10
per m^. Im Durchschnitt kam der Festmeter Buchennutzholz auf Fr. 40 zu stehen.

Stark begehrt war das Eschen holz. Schwächeres Wagnerholz mit Mittelstamm
von 0,20 n^ schwankte zwischen Fr. 25. 75 und Fr. 40. 50 und ergab im Durch-
schnitt Fr. 30. 50 per „>1 Für prima Eschcnsägholz (Minimal-Zopfdurchmcsscr 25 ein),
dem die Skifnbrikation ein neues Absatzgebiet geschaffen, wurde Fr. 90 und mehr
erlöst, fehlerhafte Ware erreichte »och Fr. 70 per ml

Nach Spuhlcnholz (Ahorn- und Eschcndreherholz) ist, nur nebenbei bemerkt,
die Nachfrage im Gegensatz zum Vorjahre nur ganz gering, wohl infolge der Ge-
schästsstille, auf industriellem Gebiet. Dieses Sortiment, das allerdings keine bedeutende

Rolle aus dem Holzmarkt spielt, hat daher Preistcndcnz nach unten.
Bemerkenswert und für die Ertragssteigerung des Waldes von bedeutendem Ein-

flussc ist die große Bewegung im Leitungsstangeu-Geschäfte. Die andauernd
starke Nachfrage nach Masten aller Dimensionen hat eine Preissteigerung auch bei

diesem Sortiment zur Folge. Der zunehmende Absatz bewirkt zudem zweifellos eine

erhebliche Entlastung des Bau- und Papierholzmarktes und tritt hier einem Preis-
drücken innerhalb gewissen Grenzen hindernd in den Weg.

In diesem Einfluß ist wohl auch der Hauptgrund dafür zu suchen, daß trotz an-
geblich ungünstiger Geschäftslage in der Papierindustrie kein erheblicher Niedergang der

Papierholz-Preise eingetreten ist.

In bczug auf die diesjährigen Brennholz-Preise kann ein abschließendes Ur-
teil jetzt noch nicht abgegeben werden. Der große Anfall von Schneedruckholz im letzt-

vergangeneu Frühjahr, sodann der milde Vorwinter beeinflußten den Brennholzmarkt
ungünstig. Der Verkehr an demselben war bis dahin äußerst flau und daher recht un-
befriedigend, doch ist jetzt, mit dem Eintritt des strengen Winters, Hoffnung zur Besse-

rung vorhanden. Bereits machen sich vcrschiedenenortes Zeichen lebhafterer Nachfrage
bemerkbar. Immerhin wird, auch im relativ günstigsten Falle, das Endergebnis am
diesjährigen Brennholzmarkt voraussichtlich ein sinkendes Preisniveau sein.

Inbult vor, stfr. ,2 —
cies „Journal forestier suisse", rectigiert von Herrn Professor Oecoppet.

Articles: De la iorêt.jardinée st de la nécessité de contrôler son accroissement. — lia
del ardre. — I^es pépinières forestières scolaires clans le canton de Vaud en 1907. —
liftalrss äs la Société. Lxtrait âu xroess-verdal âes deliberations âu vomits permanent. —
Clironlqus torvstlèrs. — MtMograplne. — Mercurials äss dois.
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